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Dekanatsfrauentag 2022 „Werde die du bist!“

Nach der langen Corona-Zwangspause fand unser Dekanatsfrauentag am
26. April 2022 in einem neuen Format statt. Die vormals an zwei Tagen –
nachmittags und abends – ausgerichteten Veranstaltungen, wurden an
einem Tag durchgeführt.
Pfarrerin Martina Horak-Werz, die wie immer durch den Tag führte,
begrüßte nachmittags im Bürgerhaus Maikammer ca. 70 Besucher:innen.
In ihrer Andacht bestärkte sie die Zuhörer:innen an sich selbst zu glauben
und ihre Fähigkeiten zu entwickeln.
Die Hauptperson der Nachmittagsveranstaltung war
„Lieselotte von der Pfalz“ alias Gaby Kiessling, in einem
bodenlangen, gelben Kleid mit formvollendeter Perücke
und weißer Pfauenfeder. Auch Lieselotte von der Pfalz
(1652-1722) hat versucht, aus ihren Möglichkeiten das
Beste zu machen. Sie zählt noch heute zu den bekanntes-
ten Pfälzer Persönlichkeiten. In rund 5.000 erhaltenen
Briefen schilderte die begeisterte Briefeschreiberin ihrer Familie in
Deutschland in plastischer, direkter Weise das Hofleben in Versailles
und hinterließ der Nachwelt unschätzbare kulturgeschichtliche Zeug-
nisse vom Hofe des Sonnenkönigs. Zwischen ihren Wortbeiträgen
spielte Gaby Kiessling passende Musikstücke auf der Zither.

Am Abend zeigte Cellistin Isabel Eichenlaub aus Speyer in der
Konzertlesung „Werde die du bist!“ ihr außergewöhnliches Können. Sie
faszinierte das Publikum mit eigenen Kompositionen und Werken von:
Ethel Smyth, Olga Magidenko und Annette Droste-Hülshoff. Die

Lesungen der Gedichte von Franziska
Röchter, Mascha Kaléko, Ingeborg
Bachmann, Hilde Domin, Rose Ausländer,
Dorothee Sölle, Ulla Hahn, Elfriede Gerstl,
Christel Voß-Goldstein, Gcina Mhlophe
und Tina Willms übernahmen Gabriele
Seiler, Bärbel Schäfer und Ellen Löwer.

Pfarrerin Martina Horak-Werz bedankte sich bei dem Orgateam für die
Mitarbeit und Durchführung des Dekanatsfrauentages.

Ellen Löwer, Haßloch
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Abschied von Erna Klara Theuer
Am 11.03.2022 verstarb im Alter von 91 Jahren die Haßlocher Ehrenpres-
byterin Erna Klara Theuer im Theodor-Friedrich-Haus. Sowohl in der
politischen Gemeinde als auch in der Prot. Kirchengemeinde hat sie
zahlreiche Spuren hinterlassen. Ihr Engagement im Senioren- und im
Partnerschaftsbeirat wurde 2011 mit der „GoldenenVerdienstmedaille der
Gemeinde Haßloch“ gewürdigt.

Aber ganz besonders in der Protestantischen Kirchengemeinde war ihre
Schaffenskraft eine große Stütze. Nach dem frühen Tod ihres Mannes
arbeitete sie 15 Jahre im Gemeindebüro. 1984 wurde sie ins Presbyterium
gewählt, dem sie bis 2014 angehörte. 1985 übernahm sie den Zweiten
Vorsitz des Ev. Frauenbundes, drei Jahre später wurde sie zur Ersten
Vorsitzenden gewählt. Mit sehr viel Herzblut hat sie den Ev. Frauenbund
geleitet und mit ihrer Persönlichkeit geprägt. Im Dekanat Neustadt hat sie
die Interessen der Frauenarbeit in Haßloch vertreten. 2013 stellte sie sich
nicht mehr zurWahl und wurde zur Ehrenvorsitzenden ernannt.

Pfarrerin Monica Minor resümierte: „Fast 30
Jahre hat Frau Theuer sich im Ev. Frauenbund
als Vorsitzende engagiert. Über all die Jahre hat
sie sich sowohl um das Administrative als auch
um die inhaltliche Arbeit gekümmert. Mit viel
Eifer hat sie sich darum bemüht, dass der
Frauenbund immer wieder neue Mitglieder
bekommt. Für ihr unermüdliches Engagement
sagen wir von Herzen Danke…“

Für ihre besonderen Verdienste als Rechnerin des Diakonissenvereins
(1996-2013) bekam sie 2014 das „Kronenkreuz der Diakonie“ überreicht.
Ab 1998 arbeitete Erna Klara Theuer zusätzlich mit großem Einfühlungs-
vermögen im Hospizbereich. „Mein fester Glaube an Gott gibt mir die
Kraft, Menschen in den letzten Stunden zu begleiten“, sagte sie. Auch im
Besuchsdienst der Kirchengemeinde hat sie mitgearbeitet. Sie engagierte
sich als stellv. Vorsitzende imNeustadter Zweig des Gustav-Adolf-Werks.
Besonders viel Freude bereitete ihr das Singen im Haus-Chor des
Theodor-Friedrich-Hauses, nur bei wenigen Proben hat sie gefehlt.

Wir sind dankbar für das große Engagement und die vorbildliche Arbeit,
die Erna Klara Theuer ganz besonders für die Frauenarbeit geleistet hat.

Ellen Löwer
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Ausflug 

der Frauen im Dekanat Neustadt

26. September 2022  

 

FrankFurt -
SehenSwerte 

Stadt 
Palmengarten - Römerberg

Jüdisches Museum

Mittagessen in Sachsenhausen 

Abfahrt    
9:00 Uhr Neustadt - Busbahnhof
9:30 Uhr  Haßloch - Bismarckstr. 88

Rückkunft ca. 19:00 Uhr
.

Anmeldung bitte an: 
Martina Horak-Werz, 06321 398934

martina.horak-werz@evkirchepfalz.de
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Der erste Freitag im März

Weltgebetstag
Über Konfessions- und Ländergrenzen hinweg
engagieren sich Frauen beim Weltgebetstag
dafür, dass Mädchen und Frauen überall auf
der Welt in Frieden, Gerechtigkeit und Würde
leben können. So entstand in den letzten 130
Jahren die größte Basisbewegung christlicher
Frauen weltweit.

DANKE an alle, die den diesjährigen
Weltgebetstag aus England, Wales und
Nordirland „Zukunftsplan: Hoffnung“
vorbereitet und gefeiert haben!
Auch bei uns gab es viele tolle Gottesdienste!

Diesen Sommer haben in ganz Deutschland
die Vorbereitungen für den Weltgebetstag
aus Taiwan begonnen.

Unter dem Motto „Glaube bewegt“ soll er
am 3. März 2023 in unzähligen
ökumenischen Gottesdiensten weltweit
gefeiert werden. Ganz sicher auchwieder bei
uns im Kirchenbezirk!

Das Titelbild mit dem Titel „I Have Heard
About Your Faith” stammt von der jungen
taiwanischen Künstlerin Hui-Wen Hsiao.
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Weltgebetstagsgottesdienst in der St. Gallus Kirche Haßloch

Zukunftsplan: HOFFNUNG
Wenn die Angst anklopft, schicke die Hoffnung an die Tür!
Einen stimmungsvollen ökumenischen Weltgebetstag erlebten rund 100
Besucherinnen und Besucher beim Gottesdienst in der St. Gallus Kirche.
Frauen aus England, Wales und Nordirland hatten die Liturgie
geschrieben „Zukunftsplan: HOFFNUNG“.
Der ökumenische Gottesdienst wurde von katholischen Frauen der
Gemeinden St. Gallus und St. Ulrich und dem Ev. Frauenbund gestaltet.
Der 10-Personen-Projektchor setzte musikalische Akzente, die Lied-Texte
konnten in derWeltgebetstag-Ordnung mitgelesen werden.
Die Besucherinnen und Besucher spendeten 770 €, die weltweite
Frauenprojekte unterstützen.
“Weltweit schauen Menschen mit Verunsicherung und Angst in die
Zukunft. Die Corona-Pandemie und der Krieg in der Ukraine verschärfen
Armut und Ungleichheit. Als Christ:innen jedoch glauben wir an die
Rettung dieserWelt, nicht an ihren Untergang!”
Der Bibeltext Jeremia 29,14 ist ganz klar: Er gibt Mut und HOFFNUNG: ,,Ich
weiß, was ich mit Euch vorhabe, Pläne des Friedens und nicht des
Unglücks; ich will euch Zukunft und Hoffnung geben.Wenn ihr mich ruft,
wenn ihr kommt und zu mir betet, werde ich euch Zukunft und Hoffnung
geben. Wenn ihr mich ruft, wenn ihr kommt und zu mir betet, werde ich
euch hören.Wenn ihr mich sucht, werdet ihr mich finden; ja wenn ihr von
ganzem Herzen nach mir fragt, werde ich mich von euch finden lassen.
Ich werde euer Schicksal zum Guten wenden…“.
Der Weltgebetstag nimmt die ganze Welt in den Fokus und ermöglicht,
von anderen Kulturen und Konfessionen zu lernen, Verantwortung zu
übernehmen und die eigenen Fähigkeiten zu erweitern.

Mit dem Motto: Zukunftsplan:
HOFFNUNG setzen wir uns gegen
Ausgrenzung ein. Gemeinsam
wollen wir ein Licht anzünden für
die HOFFNUNG in unserem
Leben, in unserer Gemeinschaft,
in unserem Land und in dieser
Welt.

Ellen Löwer
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Weltgebetstag 2022 in Meckenheim

Der Gottesdienst zum diesjährigen Weltgebetstag, den wir schon seit
Jahren mit protestantischen und katholischen Frauen aus Meckenheim
und Niederkirchen feiern, fand am 4. März um 18:00 Uhr in der
Protestantischen Kirche in Meckenheim statt.

Alle Besucherinnen und Besucher
wurden am Eingang mit einem
Blumensamen-Päckchen begrüßt. Die
Samen sollen ausgesät werden als
Zeichen für neues Leben.
Die Gottesdienstordnung unter dem
Motto „Zukunftsplan: Hoffnung“ wurde
von christlichen Frauen aus England,
Wales und Nordirland erstellt.
Zu Beginn des Gottesdienstes wurden
die drei Länder vorgestellt und
Informationen über Land und
Menschen vermittelt.

Der Bibeltext aus Jeremia 29 geleitete durch den Gottesdienst. In diesem
Text geht es um die Verheißung Gottes, dass es einen Zukunftsplan gibt,
der Hoffnung heißt. Als Hoffnungslichter wurden während des
Gottesdienstes sieben Kerzen angezündet. Besonders beeindruckten die
bewegenden Lebensgeschichten von drei Frauen.

Viele ins Ohr gehende Lieder rundeten den Gottesdienst ab. Nach dem
Segen ging mit dem traditionellen Schlusslied „Der Tag ist um …“ ein
gelungener Gottesdienst zu Ende. Ganz herzlich bedanken wir uns für die
Kollekte von 410 €, die an das Deutsche Komitee der Weltgebetstags-
frauen weitergeleitet wurde.

Gabriele Seiler
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Weltgebetstag in Lachen-Speyerdorf

Den diesjährigen Weltgebetstag der Frauen
haben wir zusammen mit den katholischen
Frauen als Team in der katholischen Kirche
Heilig-Kreuz in Lachen-Speyerdorf gefeiert.
Der Gottesdienst war wegen der Corona-
Pandemie nur mäßig besucht. Er wurde
jedoch zeitgleich gestreamt und konnte von
zu Hause mitgefeiert werden. Das Video steht
auch auf der Homepage der katholischen

Kirchegemeinde auf Youtube unter der Nr. oFY1aCjv2Ek und kann dort
jederzeit noch angeschaut werden. Zu Beginn des Gottesdienstes haben
wir eine 8. Kerze, als Friedenskerze für die Ukraine aufgestellt und
angezündet. Danach wurde der WGT-Gottesdienst mit leicht
zusammengefassten Texten der Gebetsordnung gefeiert. Musikalisch
begleitet wurde er von Gitarre und Keyboard. Leider konnten wir,
pandemiebedingt, kein gemütliches Beisammensein nach dem
Gottesdienst anbieten. Für alle Anwesenden war es ein schöner
Gottesdienst. Erika Braun

Weltgebetstag auf der Haardt

Wir waren froh, dass der Gottesdienst bei uns auf der
Haardt stattfinden konnte und doch einige Frauen mit
uns feiern konnten. Christiane Seidel

Weltgebetstag in Mußbach
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Weltgebetstag in der Martin-Luther-Kirche

Beteiligt waren an diesem Gottesdienst die
Stiftskirchengemeinde, die Martin-Luther-
Kirchengemeinde und die Pfarrei Hl. Theresia von
Avila, auch wenn er im Gebäude der Martin-
Luther-Kirche stattfand.

Wir waren ein Team von zehn Sprecherinnen und
sechs Musiker:innen und „unser“ BufDi.
Besucher und Besucherinnen waren wir 53, inklusive
fünf Männer. Die Kollekte beträgt: 455 €

Heike Sigmund, Pfarrerin

Guter Hoffnung sein

Sie kommt uns in derWeite
des Himmels und im Herzen nah

begleitet uns lebenslang
und ist auf Anruf da

ihr Name „Hoffnung“
und Lebensmotto „Es werde“
sind eingespeichert in allem
Geschaffenen auf dieser Erde

und nimmt Gestalt an
was aufblüht im Leben

und in der Liebe und Zuwendung
die wir einander geben

Ohne ihr Dasein sind wir gefährdet
uns am Gewohnten festzuhalten
statt denWandel in unserer Zeit

zukunftsfähig zu gestalten

sie beflügelt alles Schwere
und das Herz wird so wunderbar leicht

das Leben bekommt wieder Farbe
und die Angst vor der Zukunft weicht

Karin Schwendt, Lüneburg
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Gottesdienst 
zum WeltalzheimertaG

Du, du liegst mir 
im Herzen ...

Wir laden alle ein:
Betroffene, Zugehörige, 

Interessierte

Samstag, 
24. September 2022 

15:00 Uhr 
Martin-Luther-Kirche

Neustadt, Martin-Luther-Straße 44

 

 

 

 

  

Ansprechpersonen:
Martina Horak-Werz, Pfarrerin
Bildungsbeauftragte im Kirchenbezirk
Schütt 9, 67433 Neustadt, 
06321 398934
martina.horak-werz@evkirchepfalz.de

oder Lieselotte Skade, 
Pflegestützpunkt Neustadt
Rot-Kreuz-Str. 2, 06321/9 37 89 11

jenelle-DYEpCQUyPXQ-unsplash
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Wie bleibe ich im Gespräch mit allen, die mir wichtig sind?
Smartphone, Tablet oder Computer, etc. - wie gehe ich damit um?

 
Kurse (nicht nur) für Multiplikator:innen

22H501.107
Klick - wisch - weg: Tipps und Tricks 
zu Smartphone und Tablet 
(für Neueinsteiger:innen ohne Vorkenntnisse)

Leitung: Herbert Dressler
Dienstag, 4. Oktober 2022, 16:00 - 18:15 Uhr
Casimirianum, Ludwigstraße 1, 67433 Neustadt
Gebühr: 22,50 EUR

Smartphone und Tablet Grundlagen: 
Neuanschaffung, Mobilfunkvertrag, Einrichtung, Bedienung.
Für Anfänger:innen ohne Vorkenntnisse, gerne auch noch ohne Smartphone. 
Eigene Geräte - wenn vorhanden - bitte mitbringen.
Eine Anmeldung ist erforderlich. 06321 8551564 oder 06321 398934

22H501.108
Klick - wisch - weg: Tipps und Tricks zu Smartphone und Tablet 
(für Neueinsteiger:innen mit ersten Vorkenntnissen)

Leitung: Herbert Dressler
Dienstag, 18. Oktober 2022 und Dienstag, 25. Oktober 2022
jeweils 16:00 - 18:15 Uhr
Casimirianum, Ludwigstraße 1, 67433 Neustadt
Gebühr: 39,50 EUR

Smartphone und Tablet Grundlagen: 
Empfehlungen, Tipps und Übungen rund um die mobile Kommunikation.
Inhalte: Wichtige interessante Apps, Installation und Bedienung, Empfehlungen, Tipps 
und Übungen.
Für Anfänger:innen mit ersten Vorkenntnissen.
Eigene Geräte - wenn vorhanden - bitte mitbringen.
Eine Anmeldung ist erforderlich. 06321 8551564 oder 06321 398934

Nähere Informationen: Martina Horak-Werz, 06321 398934

Photo by Christina @ wocintechchat.com on Unsplash
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europa stark !

Freitag, 16.09.2022 
18:00 Uhr 

Meerspinnhalle 
Gimmeldingen

Jutta Paulus, Europa-Abgeordnete, Neustadt
Ulrike Groß, Geistliche Beirätin des KDFB, Speyer

Dagmar Gilcher, Journalistin, Kaiserslautern, Straßburg
Inge Rühl, Frauenarbeit des GAW, Hanau

Junge Europäerinnen, Mannheim

Moderation: Claudia Albrecht, Gimmeldingen
Musik: Gaby Kiessling, Zither, Böhl-Iggelheim

Kostenbeitrag 35 €
inklusive 4-Gänge Menü (vegetarisch)

mit Regional-Saisonalen Zutaten 
und 1 Glas Secco

Die Karten sind bei folgenden Stellen erhältlich:

Kath. Pfarramt Hl. Theresia von Avila, Schwesternstr. 11, 67433 Neustadt, 06321 2902
Prot. Dekanat Neustadt, Schütt 9, 67433 Neustadt, 06321 398921

 Gemeindebücherei Haßloch, Rathausplatz 3, 67454 Haßloch, 06324 935451

Kartenverkauf ab sofort. Keine Abendkasse.
Die Plätze sind begrenzt. 


